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Als Junglehrer noch
richtige Lehrer waren..

Das waren noch Zeiten, damals, 1958-1963,
wie ich Seminarist war. Bereits in den ersten
praktischen Einsätzen, ab viertem Kurs,
waren wir gefragt. Während längeren Aushilfen

in Primarschulen war der Besuch des

Schulpräsidenten mit anschliessender Einladung

zum Nachtessen, meist in Begleitung
seiner hübschesten Tochter, Regelfall. Kurz
nach dem zweiten Service und vor der Scho-
koladenmousse gab es heimatkundliche
Informationen, zur Lage der Lehrerwohnung,
sonnenhalb, zum günstigen Steuerklima und
zur Harmonie im Zusammenleben der
Bevölkerung. Die Vertragsunterzeichnung war für
den Schulpräsidenten das, was für einen
waschechten Bündner Jäger der erste kapitale
Hirsch. Auch nach Antritt der Stelle änderte
die Wertschätzung gegenüber dem jungen
Lehrer nicht. Damals brauchten Schützenvereine,

Theatergesellschaften, Cäcilien- und
Männerchöre dringend Nachwuchs. Von
spröden, photokopierten Einladungen hielt
man damals nichts, nicht wegen des noch
nicht erfundenen Kopierers, sondern weil
man dem jungen Lehrer mit einer respektablen
Delegation eine Aufwartung machte. Nach
zwei Zusagen war der junge Lehrer endgültig
der Jugendszene entrissen und in die Welt der
Erwachsenen integriert. Aber dann gab es
plötzlich viele und zu viele Lehrer, keine
Schulpräsidentenbesuche bei Praktika, keine
Mousse, aber auch keine Schützen- und
Cäcilienvereine. Die hatten ihre Reihen
aufgefüllt und die Chargen an Frühdreissiger

vergeben, die keine Aussicht auf Karrieren
jüngerer mehr zuliessen. In dieser Zeit
entstand der Junglehrer und mit dem Begriff der
Eindruck, bis 25 sei ein junger Lehrer noch
nicht ganz erwachsen. Dem jungen Lehrer
erging es wie anderen Gleichaltrigen, zwar
stimmfähig, steuerpflichtig, straffähig, aber
doch nicht ganz für voll genommen. Und
dann begannen sich die unbestrittenen
erwachsenen Bürger zu wundern, dass junge
Lehrer unter ihresgleichen blieben und ihre
eigenen, zugegebenermassen nicht von viel
Erfahrung geprägten Vorstellungen von einer
besseren Welt zu formulieren begannen. Bald
brachen die Klagen aus über grüne und
alternative Lehrer, aber hatten die Junglehrer
eine andere Wahl, wenn sie nicht vor den
Pforten der Erwachsenenwelt warten wollten,
wie Dornröschen? Bald soll es wieder weniger
Lehrer geben.

Iwan Rickenbacher
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